
194 .Sjamburg unh feine $anten.

 

®as @rgebnis her Q3eratungen unh ‘ßriifungen hes (ßeneralplanes nun 1889 hurch hie

Q3ebauungsplanlwmmiffion war hie $eftftellung eines abgeänherten ®eneralplanes im 3ahre

1896, her hie ®runhlage fiir hie %earbeitung her Gingelpläne bilhet.

($afel V.)

Sn hem ®eneralplane finh hie .Sjauptnerkehrsahern, ®auptftraßen,

@ifenbahnen, Ranäle herart feftgelegt, haß hen weit über .?)amburgs

©ren5en hinausführenhen ®traßen innerhalb hes hamburgifehen (ße=

bietes hie größeren Q3reiten von 20 bis 50 m 3ugewiefen finh. 53iefe

Qlusfallftraßen finb nerbunhen hurd; hrei 9iingftraßen. (Sin Qiing

umfchließt hie innere Cötaht. Gin weiterer Sting fchließt fich hen lifern

her SBinnen= unh Qlußenalfter an. ®iefer Qiing hat Durch hie $ort:

feßung ber 6traße ‘lllfterufer nur $0ntenat; (2lbb. 348) feinen @djluf3

erhalten. 59er äußere Qiing erftreckt fich an hem liferranhe hes Sliieher=

hafens, Qiinnenhafens, Sollltanals entlang hurch hie 6tahtteile ©t.(ßenrg,

%orgfelhe, (£ilberk, Q3a‘rmbecle, ißinterhuhe‚ (£ppenhorf, (5t. $auli unh

finhet feinen ©chluß wieher am 9‘iieherhafen. ‘.Diefer äußere Qiing hat

leiher nicht überall in her erforherlichen Q3reite unh in einem glatten

%erlaufe hurch hie genannten Co'tahtteile geführt werhen können, weil

hie %ebauung fchon mehr ober weniger in hen genannten ®ebieten

nor Qlufftellung hes (ßeneralplanes eingefeßt {hatte unh hem Erwerb

non bebauten ®runhftiiclzen 5ur ®urchfiihrung eines technifch null:

wertigen %ebauungs= unh (firweiterungsplanes non hen <8inangnaertretern

großer flBiherftanh entgegengefeßt wurhe.
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$mmerhin ift es gelungen, Durch hen äußeren “Ring hie ing‚wifchen

überaus ftark benölkerten Cötahtteile untereinanher 5medemäßig 511 ber;

binhen, was heshalb nötig war, weil hie Qllfter fiir hie ©urchfiihrung

non 3weclemäßig anguorhnenhen ‘Jiahialftraßen ein nur mit großen

.Roften au überwinhenhes .Sjinhernis bilhet.
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3wifchen Qiing= unh Qlusfallftraßen finh weitere ®auptftraßen unh

QBohnftraßen in allen ®tahtteilen eingefchaltet, heren Q3reiten im all:

gemeinen 3wifchen 13 unh 17 m betragen. 9iach hen Q30rfchriften

hes Q3aupoliaeigefeßes harf in hen äußeren ®tahtteilen hie Göebäuhe=

höhe hie ©traßenbreite nicht überfahreiten. $aher mußte harauf Qiiiclu

ficht genommen werben, haß hie ausgelegten 6traßenbreiten hie völlige

‘llusnu3ung her ®runhftiiclee mit hen hurch hen ‘!3ebauungsplan feft=

gefeßten Q3ebauungsarten ermöglichten. $)iefem rein wirtfchaftlichen

(ßefichtspunht ftellte fich hie iBorliebe her hamburgifchen %enölleerung

fiir hie $aumpflanaung in hen öffentlichen ®traßen zur 6eite, unh in

hat fich auch in vielen QBohnftraßen eine fläreite von 17 m als auge:

meffen unh 5weckmäßig erwiefen. EDie fchlechten, überaus koftfpieligéfl

(Erfahrungen, Die .fiamburg mit ben in früheren 3ahr3ehnten beliebten

unh ausgeführten geringen @traßenbreiten gemacht hat, heren fi3er:

breitemng hurch hen mit her ®roßftaht gewadyfenen 23erkehr nielfafh

notwenhig geworhen ift, haben bei Der $earbeitung her 6tahterweiie=

rungs= unh 23ebauungspläne g‚u her <2luflage von Qiaulinien geführt,

heren Hberfchreitung in beftinnnten %ällen gar nid3t, im übrigen nur

nach folgenhen ©tunhfäßen 5ugelaffen ift:
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